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eınes, das in etzter eıt mehrfach VO:  3 den Jesuiten nachgedruckt wurde. Leider
steht der Artıkel ZU sehr 1mM Zeichen unnotiger Polemik. Der Vorwurf, daß
dıe Jesuiten das Kreuz nıcht gepredigt hatten, WIF: In dieser Form heute
un: seıt langem VO  $ keinem Hıiıstoriker mehr erhoben. Juan de Morales
tat das in dem Sınne, daß den Heıiden das Kreuz verborgen und den
Katechumenen TSt nach langerer Vorbereitung gepredigt wurde. Und das
stiımmte jedenfalls der Zeit, als dıe Dominiıkaner ZU ersten Male mıt den
Jesuiten n der Riıten zusammenstießen, davon horen WITr be1ı d’Elia e1in
Wort. (Vgl die auch VOo  — d’Elıa zıtierte Stelle me1ınes Buches er die
Anfange der Dominikanermission 1n Cıhina, Münster 1927, 00—205). Dem
Aufsatz ist auf Tafeln der chinesische ext beigegeben. Bernard-Maitre
erortert die Frage, ob e1n Bild VO  —$ Rubens den Trigault darstelle.

Dehergne bringt nach einem Katalog VO  - 1703 einen ınteressanten Bericht
er den Stand der Jesuitenmission von Peking un: den zugehörigen Provın-
Z 1700 Prof. Szczesniak sprıcht VO  — slavonıschen Büchern ın der alten
Biıblicthek der Jesuiten VO  - Pekıng. Dıie Philıppinen werden berührt ıIn einem
Artikel VvVon Batllor:ı uüber ethnologische Arbeiten der ausgetriebenen
Phiılippinenmissionare 1773—1800, Brasilien 1n einem Artikel VO  - Serafim
Leite über den Jesuiten-Baumeıiıster Francısco Dias Bezüglıch Spanisch-Amerika
behandelt Zubllaya das Amt des Prokurators für West-Indien spanıschen
Hofe, Kgana das Amt des Kommissars für Peru und das Provınzialat des
Baltasar Alvarez In Peru, welch letzterer nıcht nach Amerika fuhr. Burrus
behandelt den Geschichtschreiber Neuspanıiens Franz Xaver Alegre (vgl ıbl
Miss. I17 551—554) Von seinem Werke WIT'! ıne Neu-Auflage vorbereiıtet.
Den Schluß bıldet Leturias Aulfsatz über die Stellung Xavers bei der Grün-
dung der Missıonen 1Im Außersten Orient, wobe1ı besonders dıe merkwürdige
Tatsache behandelt wird, daß niıemand VOoO den Beteiligten etwas wußte Von

den Franzıskanermissionen des Jahrhunderts. ebenso wıe die alten Miıssionen
in Amerika VO  — Grönland Aus volliger Vergessenheıit anheimgefallen 7an

Die eue Missıon ging VOon Xaver Aaus, wı1ıe dıe Missıon 1n Amerika Von den
Orden der Franzıskaner un!' Domin:kaner begründet wurde
Walberberg Benno wermann

D’S0ouza, HENrRY: The 19 0f the Church baptize chiıldren OTN of infıdel
DarenlSs. Calcutta 19592 144 Catholic Orphan Press.
Im Kap. dieser ZUTI: Erlangung des Dr. jur. Can eingereichten un:‘ VO Ponti-
hcium Institutum Missionale Scientihcum der Propaganda herausgegebenen
Arbeıt behandelt der Vf. die Taute Von noch nıcht ZU Gebrauch der Vernunft
gelangten Kındern ungläubiger Eltern 1n der kirchlichen Tradition, un! ZWAarTlr
rein theologisch, nıcht kanonistisch. Das Kap befaßt sıch mıiıt der Lehre
Benedikts AXIV. ber die besagte Taufe, jener Lehre, welche dem Can 750 des
CIG zugrundeliegt, und das Kap mıt der auf diese Taufe bezüglichen kirch-
lichen Jurisprudenz, die hier „d constant unıformıty” zeıigt gegenüber der heo-
logie un die immer ın dieser Frage dıe natürliıchen Rechte der Eltern respek-
tiert hat Im Kap geht dıie Probleme, dıe sıch mıt der Taufe VO'
Kindern ungläubiger Eltern ergeben, das echt Gottes auf das ind
das Recht der Kinder auf dıe Taufe und das echt der Eltern „LO tutorship”.
Die Ergebnisse werden urz 1ın der „Conclusion“ zusammengefaßt. ana:' ıst
das RKecht der Kirche, Kinder ungläubiıiger Eltern taufen, eın absolutes.
Auch hat nıcht den Vorrang VOT den natürlichen Rechten der Eltern. Kirche
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und Staat haben eın Recht, cdıe besagten Kınder den Willen der Kltern
D taufen. ber gıbt Umstande, unter welchen die Kırche dieses echt hat
!Ien Schluß bilden zZweı Anhänge.
Münster T homas hm

(JONZALEZ, JOosE MARIA, Mis:ones Dominıcanas C hına (1700—1750).
Madrid (Consejo Superior de Investigaciones cientificas, Instituto Santo Toribio
de Mogrovejo) 1952 486 (Bıblioteca „Missıonalia Hıspanıca" Vol
Neben der glänzenden Mission, dıe Anfang des Jahrh unter der Gunst des
Kaısers Kanghs: 1ın C'hina bestand un: TOTLZ der Entscheidung des papstlıchen
Legyaten OUrnon VO 707 der UÜbung der chinesischen Rıten festhielt,
konnten diejenıgen nıcht bestehen, die dem Legaten folgten und deshalb dıe
VO Kaiser verlangte Erklarung verweıgern mufßten. In großer ahl verließen
s1C die Mission, ber s1e verzichteten nıcht auf ıhre Mitarbeit und unterhielten
1nNe Katakombenkirche, die unter dem Schutze lokaler Behörden zeıtweılise eıne
geEW1SSE Freiheit gewınnen konnte. schildert die Bemühungen der Domuini-
kaner, Von denen sıch einer, Magino Ventallol, 1ın Fukien hatte verbergen
konnen. 1710 folgte ıhm Francisco Caballero, 1715 tunf weıtere Missionare,
unter iıhnen Joaquım Royo und Petrus Sanz, mıiıt deren Martyrıum 747748
dıe dargestellte Periode nde ging.
Über diese Periode haben schon andere berichtet, insbesondere Evaristo Fernäan-
dez Arıas, der 1893 ıIn Manıla ZUT Seligsprechung der Martyrer iıne Lebens-
beschreibung herausgab, ın der er Von den Schätzen des Dominikanerarchiıvs
Von Manila reichen Gebrauch machte hat die Dokumentation vervoll-
ständigen gesucht und viele CUu«cC Dokumente, auch AQus römischen Archiven, bei-
SCZOYCN. Der größte el des Buches besteht us Zaıtaten. Beigegeben sind
Tafeln mıt Bıldnissen und Schriftproben. Hervorzuheben ıst der eschone Druck,
der allerdings durch schr zahlreiche ruckfehler, besonders ın den lateinischen
Texten, beeinträchtigt WIr
Von besonderem Interesse SIN Kap. und Es ıst erhebend, lesen, wıe die
Missıienare, den Gefahren trotzend, dıe Missıon aufbauten, Erfolge erzielten und
ıhre Christen mıiıt heilıgem Eiter erfüllten. Besonderes Gewicht legten s1e auf
die Gewinnung Von Literaten, deren Bedeutung für dıe chinesische Mission S1C
ohl erkannt hatten. Vor der Verfolgung Von 7923 zahlten sıe  - ıhrer 70, TOLZ-
dem S1e ıhnen die Annahme VvVon höheren AÄmtern nıcht gestatten konnten.
Hauptgegenstand der Abhandlungen SIN die Verfolgungen und Martyrien, iNS-
besondere dıe Verfolgung Von 1746—48 der alle tünt damals ın China VOI-

blıebenen Missionare ZU Opfer fielen Die Martyrer selbst beschreiben, durch
eın Gebot der Oberen dazu veranlaßt. ihre Leiden un Siege, ındem S1C  Öa miıt-
einander diıe Richtigkeit iıhrer Berichte prüfen. Das geschieht hne jede Prahlerei,
ber ın eiıner geistigen Freude und Dankbarkeit für die Gnade des Martyriums,
die geradezu erschuttert (Bericht VvVon Francisco Serrano).

bringt vıel Schönes und Interessantes, ber auch die Polemik nımmt eınen
ziemlich breiten Raum e1n. Es ıst die eıt des Rıtenstreites: ZWEe1] Riıchtungen
stehen sıch schroff gegenüber. trıtt energisch für seine Mitbrüder eın und
verteidigt S1C die Angriffe VO  - Maılla un: Neuvialle S}
Ein umfangreıiches Literatur- und Quellenverzeichnis geht dem 'Text OTAaUS,.
Es zeigt einıge Mängel; fehlen beiı den Büchern me1st Druckort un! Jahr beı
den MSS FCNAUCS Datum und Standort. (Im ext manchmal angegeben.) Den
Abschluß bıldet 1ın Personenregister.


